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351. 

Organisation und Piensteinteilung des Kreiskom­
mandos in Olkusz.

Mit MGG. Befehl Gstb. Pr/Ly Nr. 12305/16 wurde 
die neue Organisation und D iensteinteilung im Kreis­
kom m ando eingeführt. D Ä elb e  ist überall zu veröf­
fentlichen, dam it ' cle Parteien, sowie Gemeindeämter 
ihre Gesuche und Anliegen an entsprechende Ressorts 
des Kreiskommandos richten in der Lage sind.

Kreiskjmmandanf- Oberst Josef Edler v. Kwiat- 

kowski.
Kreiskoinrnanda n t st eilvertreter: Major Alexander 

Schamschula.

Militärabteilung

unter der Leitung des K reiskom m andantenstellver­
treters.

A djutantur: Hauplm aiiji Josef Schneider. 
Nachrichtendienst:
Stabsabteilung: K om m andant L eutnant Marko

Nao.

Technischer Dienst: Kreisingenieur Kasim ir
R. v. Sidorowioz.

Landw irtschaftliche Abteilung: Oberlt. Franz
R. v. Mj Joiwski.

Oberlt. Karl H aller v. Hallenburg.
Verpf. Offiz. Robert Luidiwig.

Rechnungs und Kassadienst: Mil. Rechgs. Rat 
Dawid Schrenzei.

*Finz. Rechgs. Revident Nikolaus Hryoiow. 
Steueroffizial Gabriel W itomski. 
Steueroffizial F ranz Mroczfcoiwski. 

Militärseelsorge: Feldlcurat Stanislaus Matzaier.

Militärgericht mit Feldarrest.

Gerichtsleiter: M ajorauditor Dr. Miezislaus Bielski.

M ilitärrichter: HaiupLmannauditor Josef Birke.

Ldst. Oberlt. Aud. Anton Fischer.
» » » Dr. Ladislaus Sentek.
» » » Dr. Otto Meider.
» » » Josef Krawiecki.
» » » Lu,diwi,g Turaanski.
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Ldst. Oberlt. And. Ferd inand  Herdegen.
» » » K asim ir Cegleoki.

Feldarrest: Ldst. F ähnrich  Dr. Adolf Gerzabek.

Kreisgendarmeriekommando.

Kom m andant: Gend. R ittm eister Rudolf Friedl.

Etappenpost & Telegraphenamt I. Kl. Olkusz.

AmtsleUCr: FeldposLoffizial F ranz Teuchm ann. 
Zugeteilt: Feldpostoffizial B ensch Brand. 

Feldpiostasisi,stent Johann Girg. 
Feldpostassistent Josef Nalezinski.

Etappenpost & Telegraphenamt I. Kl. Wolbrom.

Amtsleiter: Feldpostoffizial Johann  Bienkowski. 
Zugeteilt: Feldpostassistent Adolf Philipp.

Stationsoffiziere:

Olkusz: Ldst. Leut. Marko Nao.
W olbrom: Leut, ,i d. R. Alexander Ueberall. 
Slawkow: Oherlt. Michael Doromby.
Pilica: Oberlt. Dr. Jakob Ritter.
Zugleich Leiter der Erntemagaizine und Monopol­

m ühlen.

Verwaltungsabteilung

unter Leitung des Leitenden Zivilkommissärs.

Leitender Zivilkom m issär Statthaltere isekretär: 
Witold Ritt, v Gozdawa Gudlewski.

Politisches- und Polizeiliches Referat: 
Gemeindewesen, Kultus, Gewerbe, Statistik, Zen­

sur: Oblt. d. Res. Bezirkskommissär Dr. Bronislaw 
R. v. Dunin-Rzuehowski.

Internierte, Zivilarbeiter, Strafsachen, Spitalkosten, 
Reiisedokumente, U nterhaltsbeiträge: Bezirkssekretär
F ranz Gaszczyk.

Sohulreferat: Kreisscihiulinspaktor Johann Pesz- 
kowsld.

Kommerziell jljg fera  t (einschliesslich Arbeitsver­
m ittlung): Oblt. d. Res. Egon v. Nyiry.

L and- und Forstw irtseh. Referat (einschliesslich 
Jagd-Vogelschutz, F ischerei): Forstm eister Julius
Indra.

Sanitätsreferat: Kreisarzt Dr. Med. Ladislaus R. v. 
Szaynowski.
Veterinärreferent: K reistierarzt Aleksander Warcizewski. 
F inanzreferat: Finantzrat Dr. Sigism und Bittner. 

F inanzkonzipist Josef Kamuda. 
F inanzw achoberkom m issär I. Kl. Peter Sa-

la>wa.
Finanziwachkam m issär II. Kl. Johann  Nuwelsfci. 

Kreisgericht.

Geriohtsleiter: Bezirfcsrichter M arian Markiewicz. 
Richter Dr. Roman Sohwakopf. 
Grundibiuchsführer Thaddäus Dworski. 
Kanzleioffizial Anton Radiwanowski.

Kreisforstamt.

Leiter: Forstm eister Julius Indra.
Zugeteilt: Oberlt. Josef Kraus.

Poln. Zivilarbeiter Abteilungen.

Polii. Zivilarbeiter Abtg. Olkusz Nr. 1 Pradla. 
Komdt. Ldst. Ing. Karl Gada.

Poln. Zivilarbeiler Abtg. Olkusz Nr. 2 Sierbowice. 
Koirudt. Ldstpfl. Baum eister Georg Parth illa .

.Poln. Z ivilarbeiter Abtg. Olkusz Nr. 3 Dziwöno- 
wice. Komdt. Ldstplil. Ing. E duard  Zwack.

Poln. Z ivilarbeiter Abtg. Olkusz Nr. 4 Ogrodzie- 
nkV. Krndt. Ldstpfl. Ing. Em anuel Götzlinger.

Poln. Zivilarbeiter Abtg. Olkusz Nr. 5 Pradla. 
Komdt. Ldstpfl. Ing. Wolfgiang Schwarz.

Poln. Zivilarbeiter Abtg. Olkusz Nr. 11 Owezar- 
nia Komdt. Oberlt. Hingo M arle^ •

352. 

Amtstage.

Im  Monate Oktober 1916 finden folgende A m ts­
tage statt:

23. Oktober in Rahsztyn,
24. Oktober in Skala für Cianowice und Skala,
25. Oktober in Sulo-szoiwa,
26. Oktober in  W olbrom  für Jangrot, W olbrom

und Zarnowie.c,
27. Oktober in Pilica für Kidow und Pilica,
28. Oktober in Ogrodzieniec für Kroczyce und 

Ogrodzieniec,
30. Oktober in  Boleslaw. für Boloslaiw und Slaw-

köw.
Die Amtstage beginnen um  10 Uhr Vormittags 

und haben zu denselben die k. u. k. Gemeindevenwalter, 
W ojte und Soltyse zu erscheinen.

Aus Dörfern, in welchen ansteckende Krankheiten 
herrschen, darf zu den Am tstagen niem and erscheinen 
(weder Soltyse noch andere Personen).

Die Gemeinden haben ein entsprechendes Lokal 
beizustellen, die zuständigen Gendarmerieposten 
2 Mann als Assistenz stemg zu machen.
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Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 
18. August 1916,

betreffend die Städteordnung für vierunddreissig Städte.

Auf Grund der Mir kraft Allerhöchsten Oberbe­
fehles übertragenen Befugnisse der obersten Zivil- und 
MHitärgewalt finde Ich für die in österreichisch-unga­
rischer M ilitärverw altung stehenden Gebiete Polens. 
(Okkupationsgebiet) anzuordnen, wie folgt:

§ 1.

Geltungsbereich der Verordnung.

Diese Städteordnung gilt für die Orte:
Bifgoraj, Busk, Gheciny, Chefin, Chimielnik, D a­

li rowa, Dubienka, Dzialoszyce, Hrubieszöw, Janöw, 
Jedrzejöw, Kohsk, Kozianiee, Krasnostaw, Krasnik, 
Loezna, Luhartöw , Miechöw, Noworädomsk, Olkusz, 
Opatöw, Opoczno, Ostrowiec, Pinczbw, Przedbörz, Pu- 
lawy, Sandomierz, Staszöw, Szczebrzeszyn, Szydlowiec, 
Tomaszöw, Wloszczowa, W ierzbnik, Zamosc.

Der M ilitärgeneralgouverneur ist ermächtigt, den 
Geltungsbereich dieser Verordnung auch auf andere 
Orte auszudehnen oder einzelne von den im ersten Ab­
sätze bezeichneten Orten aus dem Geltungsbereiche 
dieser Verordnung auszusclieiden und der Städteord­
nung für die Städte Kielce, Lublin, Piotrköw, Radom 
zu unterwerfen.

Jeder dieser Orte bildet eine eigene Stadtge­
meinde.

§ 2.

Stadtgebiet.

Das Stadtgebiet wird, wenn es nicht m it dem 
Gemeindegebiete zusamm enfällt, durch Verordnung 
des M ilitärgeneralgouvernements bezeichnet.

Das M ilitärgeneralgouvernement ist ermächtigt, 
ländliche Gebietsteile aus dem Stadtgebiete auszu­
scheiden oder das Stadtgebiet auf Gebietsteile anderer 
Gemeinden auszudehnen.

Die bei. der Abgrenzung des Stadtgebietes erübri­
genden Teile von Gemeindegebieten werden vom Mili­
tärgeneralgouvernem ent m it anderen Gemeinden ver­
einigt oder als selbstständige Gemeinden erklärt.

Vor einer Entscheidung im  Sinne dieses P a ra ­
graphen sind die V ertretungen der beteiligten Gemein­
den sowie V ertrauensm änner jener Einw ohner zu hö­
ren, deren Grundbesitz oder W irtschaftsbetrieb von der 
Gebietsabgrenzung berührt wird.

öffentlich-rechtliche Beschränkungen der Ver­
fügungsfreiheit über Bauerngründe (Grunta ukazowe)

353. sind durch die Einbeziehung der betreffenden Liegen­
schaft in das Stadtgebiet aufgehoben.

§3 .

Gemeindemitglieder.

Mitglieder einer Stadtgemeinde sind alle Perso­
nen, die die Staatsangehörigkeit im  Königreiche Polen 
besitzen und im Stadtgebiete ihren ordentlichen W ohn­
sitz haben.

Angehörige der österreichisch-ungarischen oder 
einer verbündeten W ehrm acht sowie Angestellte der 
österreichisch-ungarischen M ilitärverwaltung, die in 
Stadtgebiete ihren Amtssitz haben, ohne Gemeindemit 
glieder zu sein, sind von allen Gemeindelasten befrei'

§ 4.

Stadtvertretung (Stadtrat).

Die Vertretung der Stadtgem einde obliegt dem 
Stadtrate.

Der S tadtrat besteht in  Städten m it höchstens 
zehntausend Einw ohnern aus vierundzwanzig, in  Städ­
ten m it m ehr als zehntausend E inw ohnern aus zwei- 
unddreissig Stadträten. Die Stadträte werden von den 
Gemeindemitgliedern nach Massgabe dieser Verord­
nung und der besonderen W ahlordnungen gewählt.

§5 .

Stadtverwaltung ^Magistrat).

Die V erw altung der Stadtgem einde obliegt dem 
Magistrate.

Der M agistrat besteht aus dem Bürgermeister, 
seinem Stellvertreter und vier Beisitzern. Die Mitglie­
der des M agistrates werden vom S tadtrate gewählt. Zum  
Bürgermeister und zu seinem Stellvertreter kann  jade 
in einer Stadt Polens, zum Beisitzer jede in der betref­
fenden Stadt w ählbare Person gewählt werden.

Die W ahl des Bürgermeisters und seines Stell­
vertreters bedarf der Bestätigung des M ilitärgeneral- 
gouvernements.

Der Bürgermeister und, bei seiner Verhinderung, 
sein Stellvertreter ist Leiter des Magistrates und Vor­
sitzender des Stadtrates.

§ 6.

Wirkungskreis aes Stadtrates.

Der W irkungskreis des Stadtrates um fasst die 
W ahrnehm ung der w irtschaftlichen, hygienischen und 
kulturellen Interessen der Gemeinde — somit insbe­
sondere die Verwaltung des eigenen Vermögens, den
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Schutz und die Ausgestaltung von H andel und Ver­
kehr, die Versorgung der Bevölkerung m it Lebensm it­
teln und den notwendigen Bedarfsartikeln, das M arkt­
wesen, städtische Bauwesen, die Herstellung und In ­
standhaltung von Verkehrswegen und K om m unikatio­
nen, W asserversorgung, Beleuchtungs- und Abzugsan­
lagen, Assanierung, E rrichtung und E rhaltung  von 
K rankenanstalten, Überwachung jks Gesundheitszu­
standes, Armenwesen, Förderung der Volksbildung 
usw., einschliesslich der H andhabung der Ortspolizei 
in diesen Angelegenheiten.

Der S tad trat hat seine Beschlüsse m it Beobach­
tung der bestehenden Gesetze, der V erordnungen des 
Arm eeoberkom m andanten und des M ilitärgeneralgou­
vernem ents sowie der gesetzmässigen Verfügungen der 
k. u. k. Behörden und Kommandos zu fassen. Unbe­
schadet dieser Vorschriften kom m t den innerhalb ihres 
W irkungskreises gefassten Beschlüssen der Stadtvertre- 
lung volle Rechtsgültigkeit zu.

Der Genehmigung der k. u. k. M ilitärverwaltung 
bedürfen jedoch Beschlüsse wegen:

a) Festsetzung des Gemeindebudgets;
b) Festsetzung der S.tadtregulierungspläne;
c) Veräusserung oder Belastung von Liegen­

schaften oder K apitalien;
d) Übernahm e einer dauernden Verpflichtung im 

Geldwerte von jäh rlich  m ehr als tausend Kronen;
e) E inführung von Gemeindeumlagen oder ande­

ren Abgaben;
f) Vorbehaltes bestim m ter Rechte zu Gunsten der 

Stadtgem einde (städtische Anstalten und U nterneh­
mungen);

g) Festsetzung der Geschäftsordnung für die 
Stadtvertretung und für die Stadtverw altung sowie der 
D ienstverhältnisse der Gemeindeorgane.

Zur Entscheidung über die E rteilung der Geneh­
m igung ist berufen:

das K reiskom m ando in den Fällen der Punkte a) 
und b), des Punktes c), wenn der Geldwert des ver- 
äusserten Gegenstandes oder die Belastung nicht m ehr 
als zw anzigtausend Kronen im Jahre beträgt, des P unk­
tes d), wenn der Geldwert der Verpflichtung nicht 
m ehr als fünftausend Kronen beträgt;

das M ilitärgeneralgouvernem ent in allen anderen 
unter c) bis g) bezeichneten Fällen.

Alle Beschlüsse, auf Grund deren Rechte oder 
Pflichten von Privatpersonen begründet werden, sind 
dem Kreiskommandio zur Kenntnis zu bringen und 
werden in ortsüblicher W eise kundgem acht.

Der S tadtrat kann überdies in allen Angelegen­
heiten, die das Interesse der Stadtgem einde berühren, — 
auch wenn sie n icht in  seinen W itrkungskreis fallen — 
Anträge stellen oder Gutachten abgeben und ist hiezu

auf Verlangen des M ilitärgeneralgouvernements oder 
des Kreisikonxma-nclos verpflichtet.

§ 7.

Wirkungskreis des Magistrates.

Der W irkungskreis des Magistrates um lasst die 
D urchführung der Beschlüsse des Stadtrates und die 
M itwirkung an der öffentlichen Verwaltung genrräs den 
Gesetzen, Verordnungen des Armeeoibenkommandanten 
oder des M ililärgeneralgouvernements sowie den je­
weiligen gegetzmgpsigen Anordnungen der k. u. k. Mi­
litärverwaltung.

§8.

Wahlrecht.

Erfordernisse des W ahlrechtes sind:
1. das vollendete 25. Lebensjahr;
2. m ännliches Geschlecht;
3. Vollgenuss der bürgerlichen Rechte;
4. S taatsangehörigkeit im Königreiche Polen;
5. ordentlicher W ohnsitz im Stadtgebiete seit We­

nigstens einem Jahre vor dem Tage der W ahlaus­
schreibung;

6. Unbescholtenheit.
Der ordentliche W ohnsitz (Punkt 5) w ird durch 

eine Abwesenheit aicht unterbrochen, die durch krie­
gerische Ereignisse erzwungen oder notwendig ge­
m acht wurde.

Unbescholten (Punkt 6) im Sinne dieser Verord­
nung ist, wer nicht wfegein.Veines Verbrechens, wegen 
eines aus Gewinnsucht oder gegen die öffentliche S itt­
lichkeit begangenen Vergehens oder einer solchen Über­
tretung verurteilt wurde. Die wegen eines Verbrechens 
verurteilten Personen werden nach Ablauf von zehn 
Jahren, die wegen eines Vergehens oder einer Über­
tretung verurteilten Personen nach Ablauf von fünf 
Jahren  nach dem Ende oder der rechtskräftigen Nach­
sicht der Strafe wieder als unbescholten betrachtet.

Das M ilitärgeneralgouvernement kann  Personen, 
die durch feindselige H altung gegen die österreichisch- 
ungarische Monarchie oder das polnische Volk, durch 
agitatorische Tätigkeit oder V erbreitung beunruhigen­
der Gerüchte die öffentliche Ordnung stören, vom 
W ahlrechte ausschliessen.

§ 9- 

Wählbarkeit.

W ählbar ist jeder W ahlberechtigte, der die pol­
nische Sprache in W ort und Schrift beherrscht und das 
30. L ebensjahr vollendet hat.
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§ i o .

Wahlkurien.

Zur W ahl des StadtraLes werden die W ahlberech­
tigten in vier Kurien geteilt, von denen jede in Städten 
m it höchstens zehntausend Einw ohnern sechs S tadt­
räte und sechs Ersatzm änner, in Städten m it m ehr 
als zehntausend Einw ohnern acht Stadträte und acht 
Ersatzm änner wählt.

Die I. Kurie umfasst: jene W ahlberechtigten, die 
Handel oder Gewerbe treiben;

die II. Kurie umfasst: jene W ahlberechtigten, die 
Eigentüm er einer Liegenschaft im Stadtgebiete sind; 
wahlberechtigt ist für jede Liegenschaft nur die in den 
öffentlichen Büchern als Eigentüm er eingetragene, bei 
m ehreren E igentüm ern die von den anderen bevoll­
m ächtigte Person;

die III. Kurie umfasst: jene W ahlberechtigten, die 
eine Mittelschule absolviert haben oder denen inner­
halb eines JahreS vor der W ahl im  Stadtgebiete eine 
W ohnungssteuer vorgeschrieben ist;

die IV. Kurie umfasst: jene W ahlberechtigten, die 
n icht in einer der drei früher genannten Kurien w ahl­
berechtigt sind.

W enn bezüglich eines W ählers die Vorausse­
tzungen der Zugehörigkeit zu m ehreren Kurien zu­
treffen, so ist er nur in der in obiger Aufzählung früher 
bezeichneten Kurie wahlberechtigt.

§ 11.

Juristische Personen.

Juristische Personen,freM gtech deren die V oraus­
setzungen der Zugehörigkeit zur I. oder II. Kurie (§ 10) 
zutreffen, sind wahlberechtigt, wenn ihr Bestand von 
der k. u. k. M ilitärverw altung zur Kenntnis genom­
m en wurde und sie im Stadtgebiete ihren Sitz oder eine 
Zweigniederlassung haben; ihr W ahlrecht kann nur 
durch ein Mitglied ihrer Vertretung ausgeübt werden, 
das den Voraussetzungen des | ' 8  entspricht.

§ 12.

Personen unter 25 Jahren, Frauen, Handlungsunfähige.

Personen, die nur w e ^ n  Abganges der in § 8, 
Punkt L 2 oder 3, aufgezählten Erfordernisse des 
W ahlrechtes nicht wahlberechtigt w ären und bezüglich 
deren die Voraussetzungen der Zugehörigkeit zur
I. oder II. Kurie (§ 10) zu treffen, sind wahlberechtigt; 
ihr W ahlrecht kann nur durch einen Vertreter aus- 
geübt werden, der den Voraussetzungen des § 8 ent­
spricht.

§ 13.

Amtsdauer.

Die Stadbvertretung und Stadtverw altung (S tad t­
rat und M agistrat) sind zur Ausübung ihres Amtes 
durch drei Jahre  vom Tage der V erkündung des 
W ahlergebnisses an befugt

Die Stadtverw altung führt nach Ablauf der Am ts­
dauer ihr Amt bis zum Am tsantritte der neuen S tadt­
verwaltung weiter.

Das M ilitärgeneralgouverneiment kann vor Ab­
lauf der Am tsdauer die Stadtvertretung auflösen oder 
nur die Organe der Stadtverw altung entheben und trifft 
in d ie s e n ^ b lH B  die notwendigen Anordnungen we­
gen Fortführung der städtischen Angelegenheiten.

§ 14.

Erstmalige Bildung der Stadtvertretung, Wahlordnungen.

Bei der erstm aligen Bildung der Stadtvertretung 
werden die Stadträte und Ersatzm änner vom Kreis­
kom m ando für die Dauer eines Jahres ernannt. Der 
S tadtrat w ählt für seine Am tsdauer nach den Bestim ­
m ungen des § 5 den M agistrat.

Das Militdrgeneralgofuvernement ist ermächtigt, 
die ersten W ahlen sowie den A m tsantritt der gew ähl­
ten Stadtvertretung in einzelnen oder allen Städten auch 
vor Ablauf der im ersten Absätze bezeichneten Am ts­
dauer anzuordnen.

Die Vorschriften für die Ausschreibung und
D urchführung der W ahlen werden durch Verordnung 
des M ilitafgeneralgouvem em ents erlassen.

§ 15.

Mandatsverlust und Ersatz von Mitgliedern.

Das Amt eines Mitgliedes der Stadtvertretung oder 
der Stadtverwaltung erlischt durch Verlust des W ah l­
rechtes (§ 8),

W enn w ährend der Am tsdauer (§ 13 oder § 14) 
ein Mitglied de? Stadtvertretung durch Tod, Erlöschen 
oder sonstigen Verlust des Amtes wegfällt, tritt ein
Fjj; satzm ann derselben Kurie an seine Stelle. Die
Reihenfolge des E intrittes der E rsatzm änner w ird durch 
die W ahlordnungen geregelt.

Beim Wegfalle der halben Zahl von Mitgliedern 
und Ersatzm ännern aus einer Kurie wind die fehlende 
Zahl von M itgliedern und Ersatzm ännern in dieser 
Kurie neugewählt.

Wenn w ährend der Am tsdauer (§ 13 oder § 14) ein 
Mitglied der Stadtverwaltung durch Tod, Erlöschen 
oder sonstigen Verlust des Amtes wegifällt, hat der
S tadtrat gemäss § 5 eine Neuwahl vorztunehmen.
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Amtssprache.

Die Amtssprache des Stadtrates, des Magistrates 
sowie aller ihrer Organe ist die polnische Sprache.

Alle Stadtgenieinden m üssen jedoch auch An­
bringen und Zuschriften in deutscher Sprache, die 
Stadtgem einden in den Kreisen Cihelim, Hruhieszöw 
und Tomaszow überdies Anbringen und Zuschriften in 
ukrainischer Sprache untersichiedlos in Behandlung 
nehmen.

§ 17.

Strafrecht des Bürgermeisters.

Der Bürgermeister kann  bei Ü bertretungen der 
seiner D urchführung übertragenen Vorschriften und 
Anordnungen an iS teile des Kreislkomniandanten Geld­
strafen bis zu zw eihundert K rone* oder Arreststrafen 
bis zu vierzehn Tagen androhen und verhängen.

Die Protokolle über die Strafverhandlungen und 
die Ausweise über die Verwendung der Strafbeträge hat 
der Bürgermeister dem Kreiskom m ando nach Ablauf 
von je drei Monaten vorzulegen.

Der Bürgermeister kann auf Grund der Anzeige 
eines Organes der Ortspolizei oder der k. u. k. M ilitär­
verw altung Strafverfügungen im Sinne der Verord­
nung des A rm eeoberkom m andanten vom 19. August 
1915, Nr. 30 V. Bl., erlassen.

F ü r das Strafrecht des Bürgermeisters gelten die 
Artikel I, III, IV und V der erw ähnten Verordnung.

§18 .

Angelobung.

Der Bürgermeister, sein Stellvertreter und die 
Beisitzer leisten beim A m tsantritte in die H ände des 
K reiskom m andanten oder seines Stellvertreters durch 
H andschlag das Gelöbnis, ihre Pflichten treu zu er­
füllen, nach Recht, Gesetz und Gewissen vorzugehen 
und ihre Arbeit dem W ohle des ihnen anvertrauten 
Gemeinwesens zu widmen.

Die Stadträte leisten dasselbe Gelöbnis in der 
ersten Beratung, an der sie teilnehm en, in die Hände 
des Vorsitzenden.

§ 19.

Aufsichtsrecht.

Das Kreiskomm ando hat darüber zu wachen, dass 
cler S tadtrat und der M agistrat ihren W irkungskreis

§ 16. nicht überschreiten, die gesetzlichen Vorschriften 
strengstens beobachten und die ihnen überwiesenen 
Aufgaben getreu erfüllen.

W enn die O rgane-der Stadtgemeinde ihre P flich­
ten nicht erfüllen, sich Verletzungen gesetzlicher Vor­
schriften zu Schulden kom m en lassen oder die Auf­
gaben der Gemeinde vernachlässigen, hat die S tadt­
gemeinde clie ungeeigneten Organe — mögen sie, durch 
W ahl oder Ernennung bestellt sein — zu entfernen 
und durch andere zu ersetzen. W enn die Stadtgemeinde 
dies unterlasst, kann das MilitärgeneiralgouverüenemenL 
den Bürgermeister oder seinen Stellvertreter, das Kreis­
kom m ando die sonstigein Gemeindcorgane entheben und 
ihre Aufgaben durch Organe der k. u. k. M ilitärver­
waltung versehen lassen.

Die den öffentlichen Interessen dienenden Aufga­
ben der Gemeinde kann das M ilitärgeneralgouverne­
ment, in dringenden Fällen das Kreiskommiando jeder­
zeit durch Organe der k. u. k. M ilitärverwaltung ver­
sehen lassen. Diese Bestimm ung findet auf die Ver­
mögensverwaltung der Gemeinde keine Anwendung.

§ 20.

Beschwerderecht.

Gegen jede die Stadtvertretung oder die S tadt­
verw altung betreffende Verfügdug des Kreisk'ommandos 
steht die Berufung an das M ilitärgeneralgouvernement 
offen. Die Berufung ist vom M agistrate innerhalb vier­
zehn Tagen nach Zustellung des angefochtenen Be­
scheides oder nach Einleitung jener M assnahme, durch 
die die Gemeinde sich verletzt erachtet, beim Kreis­
kom m ando einzubringen.

Die Berufung hat insoweit aufschiebemde W ir­
kung, als nicht öffentliche lutereksen den Vollzug der 
angefochtenen Verfügung erfordern.

§ 21 .

Durchführungsmassnahmen.

Der M ilitärgeneralgouverneur ist ermächtigt, alle 
M assnahm en zu treffen und alle Verordnungen zu er­
lassen, die zur erfolgreichen D urchführung dieser Ver­
ordnung notwendig sind.

§ 22 .

Wirksamkeitsbeginn.

Diese Verordnung tritt m it dem 1. OkLober 1916 
in Kraft.

Erzherzog Friedrich, FM., m. p.
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Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 
20. September 1916, V. Bl. Nr. 69,

über die Erhöhung der Postgebühren.

§ 1.

Vom 1. Oktober 1916 an wenden die Postgebühren 
lür den inneren Verkehr des k. u. k. Okkupationsgebie­
tes in Polen sowie für den Verkehr m it dem k. u. k. 
Okkupationsgebiete in  Serbien und Albanien, m it Mon­
tenegro,/ OslerTeieh-Uiiigaftfn und Bosnien-Herzegowina

354.

wie folgt festgesetzt:

1.  B r i e f e :

F ür einen Brief bis 20 g  15 h
für je weitere 20 g  5 h

2. P o s t k a r t e n :

F ü r eine einfache Postkarte oder jenen Teil einer 
Doppelpptikarte, und zwar:

a) für eine von der Postverwaltung ausgegebene 
Postkarte miL eingedrucktem  Postw ert­
zeichen  8 h

b) s o n s t  10 h

3. D r u c k s a  c  h  e n :
F ü r je '50 g (Höchstgerwkht 2 k g )  3 1i

4. W a r e  n p  r  / o b e n :
F ür je 50 g (Hochs Lg eiwich L 350 g )  5 h
wenigstens a b e r  10 h

5. M i s ic h  ,s e n d  u  n g e n (aus Drucksachen 
un,d W arenproben zusammengepackte Sendun­
gen):
F ür je 50 g (Höchstgewicht 2 k g )  5 h
wenigstens a b e r  10 b

6. E i n  s c h  r e 1 ib e g e  b  ii h  r :
Für jede S e n d u n g  25 h

7. W e r t b r i e f e :
a) d ie ’ Gebühr wie für einen eingeschriebenen

Brief von gleichem Gewichte und
b) idie W ertgebühr:
für je 300 K des angegebenen W ertes oder den

angefangenen Teil d a v o n  10 h
Die GesamLgebühr für einen W ertbrief be­
trügt w e n ig s t e n s  60 h
8. P a k e t e :

bis 5 k g  80 h

9. P o s  l a n w  e i .s u n g e h :
Die Gebühr setzt sich zusammen:
a) aus der Grundgebühr von 15 h

für jede Postanweisung,
b) aus der W ertgebühr v o n  5 h

für je 50 K oder den angefangenen Teil davon.

10. M i t  N a c h n a h m e  b e l a s t e t e  P a k  e t e: 
Gebühren bei der Aufgabe:

a) die Gebühr für die Sendung wie für eine
gleichartige Sendung ohne Nachnahme,

b) die Vorzeigegehühr v o n  10 h
Gebühren im Falle der Einlösung der Nach­

nahme:
F ür die Überm ittlung des eingezogenen Be­

trages iwird die gewöhnliche Postan- 
wei'Surigsgebühr eingehoben.

Sie w ird vom Nachnahm ebetrag aibgeizoigen.

.11. A v 1 s o g e b  ü h  r :
F ü r die Zustellung einer Postanweisung oder 

eines Avisos zu einem  »kom m andierten
Briefe, Wertbriefe oder P a k e t e .................... 5 h

12. F ü r  d i e  B e n a c h  r i e h  t u  g u  n g ü b e r  
u n b e s t e l l b a r e  P a k e t e :
Die Gebühr b e t r ä g t ....................................................... 25 h

Sie ist bei der Ausfolgung des B enachrichti- 
gungsschreibens zu entrichten.

13. F ü r  d i e  A u s z a h 1 u  n g s e r m  ä c li t i - 
g ii n g :

bei Verlust usw. einer Postanweisung:
Die Gebühr b e t r ä g t  25 h

Sie ist bei Anm eldung des Verlustes usw. zu 
entrichten.

14. F ü r  d i e  N a c h f o r s c h u n g  n a c h  
d e r  r i c h t i g e n  A b g a b e  e i n e r  b e s  c  h  e i- 
n i g L e n S e n d iu  n g :
Die Gebühr b e t r ä g t ......................... .x . . . . 25 h

Sie ist bei Stellung des Verlangens nach Nach­
forschung zu entrichten.

15. V e r  z o 11 u n g s g e h  ü h  r  : 
für die po’s'tanllliclie Freim achung:
für jedes P a k e t  25 h
für jede B rie fp o st.sen d in a  5 h

§ 2.

Diese Gebühren trelep nur für jene Gattungen von 
Sendungen in Kraft, welche in den iii& irg is erw ähnten 
Ver/kehrsbeziehungen jeweilig zugelassen sind.

§3.

Für die im Verkehre m it Deutschland und dem 
Generalgouvernement W arschau zugelassenen Brief­
postsendungen gelten die gleichen Gebühren.
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Die P os t an,w e i s-u ngs g eil lüihr im Verkehre m il 
Deutschland und dem Generalgouvernement
W arschau beträgt  ..............................25 li

fü r je 50 K oder den angel'angcncii Teil davon.

Erzherzog Friedrich, FM., m. p.

355. 

Kundmachung
betreffend die Anmeldung der Transportmittel.

Auf Grund de® § 5 der Verordnung des k. u. k. 
Armeeoibenkommandanten vom 22. Dezember 1915, ver­
lau tbart ,i:m A m tsblatt Nr. 3 vom Jahre 1916 Pkt. 37 
betreffend die A m s h  e b u n g fler T r a n s p' o r t m i t- 
t e 1 für m ilitärische Zwecke, werden die Besitzer von 
Transportm itteln  aufgefordert, innerhalb der F rist vom
8. Oktober bis 16. Oktober 1. J. die Zahl und Gattung 
ihrer Reit-, Zug- und Tragtiere, dann ihrer für den an i­
m alischen und motorischen Zug bestim m ten F a h r­
zeuge, sowie die ihnen gehörenden Reitzeuge, Be­
schirrungen und Tragtierausrüstungen bei der zustän­
digen Gemeindevorstehung anzumelden.

Die Anm eldung h a t möglichst schriftlich mittels 
eines bei den Gem eindevorstehungen unentgeltlich er­
hältlichen A n m e 1 d  e k c h  e i n e s oder aber m ünd­
lich zu erfolgen.

Die Besitzer von Transportm itteln  sind nach § 4 
der oben zitierten V erneinung des k. u. k. Arimeeober- 
kom m andanten verpflichtet, jede in der Zeit der A n­
m eldung der Transportm ittel bis zu deren Klassifika­
tion sich ergebende Veränderungen am  angemeffleten 
Gegenstände innerhalb einer W oche nach dem E in ­
tritte der Veränderung der zuständigen Gemeindevor­
stehung anzuzeigen.

Die im § 10 der Verordnung des k. u. k. Armee- 
oberikommandanten enthaltenen Befreiumgs,gründe sind 
bei der Anm eldung der T ransportm ittel geltend zu m a­
chen und in der betreffenden Spalte des Anm elde­
scheines einzutragen. Die Nachweise der Befreiungs­
gründe sind gelegentlich der Rückstellung der auisge- 
fül-lten Anmeldescheine octenÄsichzeitig m it der m ünd­
lichen Anm eldung der Gemeindevorstehung zu über­
geben. Die Befreiungsgründe und die hiezu erforderli­
chen Nachweise sind im  Form ular der Anmeldescheine 
ersichtlich gem acht.

Besitzer von T ransportm itteln , welche der vor­
stehenden Verpflichtungen nicht W chkommen. u n ter­
liegen gemäss den im § 23 der oben zitierten Verord­
nung des k. u. k. Arimeeoiberkommandanten enthalte­
nen Strafbestim m ungen — soweit die H andlung nicht 
einer strengeren Bestrafung unterliegt — Geldstrafen bis

zu dreitausend Kronen oder einer Arrests träfe bis zu 
drei Monaten, eventuell neben der Geldstrafe a,uch noch 

*cfincr Arrcstslrafe bis zu einem Monat.

356. 

Verordnung über den Verkehr mit Kartoffeln.

Auf Grund des § 4 der Vdg. des Anmceoberkom- 
manidanten vom 11. Jun i 1916 Nr. 61', bestim me ich:

I. Kartoffeln zu Konsumzwecken.

1. Der Kartoffelvenkehr innerhalb des Kreises u n ­
terliegt keiner Beschränkung.

2. Der Bezug der Kartoffeln aus einem anderen 
Kreise ist nur m il Bewilligung der ErnLe-Vcrwerüungs- 
Zenlrale ries k. u. k. M ilitärgeneralgouivernement ge­
stattet.

3. F ü r den Kreis Dabrowa werden die erforder­
lichen Mengen an Kartoffeln durch die E rnte-V erw er­
tungs-Zentrale zu ge w i e s-e n .

4. Die im M. G. G.-Bereiche dislozierten Truppen 
und Anstalten können im ganzen M. G. G .-Bereicle 
frei einkauifen.

II. Kartoffeln zu Industriezwecken.

1. T r o'ic k  li u :n. g s a n 1 a g e n .

Die Trbcknungisianlagen sind berechtigt, Kartof­
feln aus dem e i  g e n  e n  K reise3 |line E inschränkung, 
jedoch zur ausschMksglicheii V erarbeitung auf Trockcn- 
pnodiuk tc, an,zukaufeil.

2. S t ä r k e f a b r i k  e n.

Die Stärkefabriken sind berechtigt Kartoffel aus­
schliesslich für den eigenen Betrieb aus dejn e i g e 11 ff l 
Kreise zu kaufen und z;u verarbeiten.

3. S y r u p f a  b r i k e ,n.

Den Synuipfabriken ist der Ankauf von Kartoffeln 
nicht gestattet.

4. S p  ,i r i t u s - I n d u s t r i e 11.

Brennereien dürfen nur eigene Kartoffeln verajB  
beiten. Der Ankauf anderer Kartoffeln ist unlersngt.

Die Bclriebsfühm ng der Injdustricn 2 Punkt 2 
bis 4 w ird durch besondere Verordnungen geregelt 
werden.

I|l. Ausfuhr der Kartoffeln aus dem M. G. G.-Bereiche.

Die für cl.ie Ausfuhr bestim m ten Kaiäöffeln w er­
den von E inkäufern der Ernle-V enw ertungs-Zentrale



9

des M. G. G. aufgekauft. Jede andere Ausfuhr isl ver­
boten.

IV. Preise.

F ür AipproviSii oii i er.u ngsziw eck e und Konsum - 
zweeke im M. G. G.-Bereiche sind die jeweils in den 
einzeinen K reisB psgrlautbarten  Richtpreise als Kartof­
felhöchstpreise gültig. F ür Industrieziwecke und Aus­
fuhr in die Monarchie t>elteh die jeweils von den Auf­
käufern m it de'n Produzenten fgei vereinbarten Preise.

V. Strafbestimmungen.

Übertretungen dieser Verordnung werden vom 
Kreiskommando nach  § 10 der Vdg. des' Armeeober­
kom m andanten vom 11. Jun i 1916 Nr. 61 bezw. bc* 
züglich dös Ausfuhrverbotes nach § 7 der Vdg. Nr. 47 
vom 15. Dezember 1915 geahndet.

VI. Verbotswidrige Geschäfte. Rückwirkende Kraft.

Die Bestim m ungen des § 11 d"Cr Verordnung des 
Armeaoberk omma ndanlen vom 11. Jun i 1916 Nr. 61 
finden auf Kartoffeln sinngemässe Anwendung.

357. 

Vermälzungsverbot.

Auf Grund des § 8 der Verordnung des Armee- 
oherkom m andanten vom 11. Jun i 1916, Nr. 61, bestim ­
me ich:

1. Vermälzungsverbit:

Die Vermälzung von Gerste und anderem  Ge­
treide in MälKpreien und Brauereien ist bis auf W i­
derruf untersagt.

2. Sperre der Darranlagen:

Die D arranlagen dieser Industriebetriebe sind so­
fort am tlich zu sperren.

3. Strafbestimmungen, verbotswidrige Geschäfte, rück­
wirkende Kraft:

Diesbezüglich finden 'die B & tim niungÄ  der Ver- 
% Ordnung des Arm eeoberkomm andanten vom 15. Juni 

1916, XXIII, §§ 10, 11 und 12 Anwendung.

358. 

Kundmachung
betreffend die Beschlagnahme aller Pelz- und Fellgattun­

gen, gegerbt und ungegerbt, konfektioniert und nicht­

konfektioniert (ausgenommen wertvolle Edelfelle).

Auf Grund der Verordnung J. Nr. 14488 des Mi- 
litär-General-G onvernem ents in Lublin  w ird verfügt:

1. Säm tliche Pelz- und Fcllgattungen, gegerbt und 
ungegerbt, konfektioniert und nichtkonfektionierj (m it 
Ausnahm e wertvoller Edelfelle) bei Händlern, K ürsch­
nern, Gerbern, F leischhauern, V erwahrern, Privaten 
(ausgenom men zum persönlichen Gebrauche bestimmt) 
oder bei wem sonst im m er bereits vorhanden oder wie 
sonst im m er künftig  vorkommend, im ganzen Mil.- 
Gen.-Gouv. Bereiche, wdrdtm zu Gunsten der k. u. k. 
Heeresverwaltung in Anspruch genommen und be­
schlagnahm t.

2. Alle Besitzer oder V erwahrer öbenangeführter 
Pelz- und Fellgattungen sind daher zur schriftlichen 
Anmeldung und Anzeige an das zuständige Krei.s- 
kom m ando sofort nach dem Erscheinen dieser K und­
machung verpflichtet.

Diese Anmekkmgeti haben zu enthalten die Art, 
Anzahl und Lagerort solcher Pelz- und Fellgattungen 
und sind deutlich leserlich vom Besitzer zu unterfer­
tigen.

Jeder weitere Vorratszuwachs ist jeweils, binnen 
drei Tagen, neu zu melden.

3. -Jede unrichtige Anzeige, jeder freie Verkauf, 
jecterj Übertragung an  einen anderen Ort, jade Entledi- 
gung, das Verbergen oder Veräussern irgend welcher 
Art ist verboten.

Daher ist es auch Kü*s*chnem, Gerbern und H änd­
lern verboten, solche Felle auzukaufep.V:

Übertretungelfi dieses Verbotes werden m it Geld­
strafen bis zu 2000 K. oder m it Arreststrafe bis zu 
6 Monaten bestraft. Dieselbe Strafe hat auch jeder zu 
gewärtigen welcher iyon einer ihm  bekannten Anmel- 

'ddpgSptlicht und nicht angemeldeten Vorräten dem 
Kreiskommando die Anzeige n icht erstattet.

Die Unterlassung der Anzeige zieht überdies .noch 
die Konfiskation des hinterzogenen Vorrates nach sich.

Dem Anzeiger eiirifs hinterzogenen Vorrates wird 
eine Präm ie von 5% des Schätzungswertes dieses Vor­
rates zugesichert.

Diese P räm ie ist nur auf Zivilpersonen beschränkt.
4. Die zu zahlenden Preise weiden vom Mil.-Gen.- 

Gouv. rechtzeitig 1 bestim m t u. veröffentlich werden.

359. 

Ende der Sommerzeit.

Gemäss des § 1 der Verordnung des A. O. K. vom 
2 ^ 4 . 1916, verlautbart im AmtsMatle Nr. 9 vom 1.15. 
1916 Punkt 175,p§ind die Uhren um M itternacht vom 
30. September auf 1. Oktober zu richten und um  eine 
S tunde ,zu r iickzu schi eh e n.

Dies ist sofort von den Gemeindevorstehern und
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Soltysen in allen Ortschaften in ortsüblicher W e iÄ z u  
verlautbaren.

360. 

Wattesammlung!

Das k. u. k. M. G. G. hat m it Erlass vom 20. Sep­
tember 1916 1t. S. Nr. 81.786/16/3 die Beschlagnahme 
Irischer und gebrauchter W alle mit Ausiiahme von 
ungetBrautthler M edizinalwatte angeondiiel.

Es ist säm m lliche frische oder g'ebtauehte W atte 
den zuständigen Slations- unft Gendarmeriepostenikom- 
m anden sofort zu melden.

Diese V erfügung tritt m it der V erlautbarung in 
Kraft und wird jeder freie H andel m it W atte oder 
Verheim lichung von Vorräten m it einer Geldstrafe bis 
zu Kr. 2000 oder Arrest bis zu 6 Monaten bestraft.

361. 

Kundmachung betreffend Versehung der Wägen 
mit Aufschriftstafeln.

Im Sinne des § 21 des Reglements für den Stras- 
senverkehr in der Stadt Krakau und im Sinne des 
§ 4 des galiizbjehen Strassengesetzes vom 5./10. 1907, 
Lancresgesetzblatl Nr. 130 m üssen die L ast- und 
Bau erwägen m it einer Aufsohriftstafel enthaltend den 
genauen Vor- und Zunam en sowie W ohnort des W a- 
geneigenthüimers versehen sein.

Diese Vorschriften werden durah die hiesigen E in ­
wohner, welche sich nach Galizien bezw. K rakau be­
geben nicht eingehalten, wodurch dieselben einer stren­
gen Bestrafung unterzogen werden.

daher einer strengen Bestrafung vorzubeugen 
werden alle betreffenden Personen auf gef ordert die 
eingangs erw ähnten Vorschriften strikte ejaizühalten.

362. 

Zahlungsverkehr.

In Bezug auf die V erlautbarung im hiesigen 
Amtsblatte vom 15. Jun i 1916 Nr. 241 w ird bekannt 
fejßgeben, dass das k. u. k. M ililärgeneralgouvernement 
in Lublin m it der Verordnung vom 16. September 1. J. 
F. A. Nr. 106287 den Um rechnungskurs des Rubels

(Silber-, Nickel-, BronzenmüM en, Papier) auf 2 K 
75 h  ab 1. September 1916 erhöht hat.

363. 

Postanweisungen, Geldbriefe, Telegramme.

L aut A. O. K. Befehl Teil. Nr. 40153 können vom
11. September 1916 Geldbeträge in der Richtung zur 
Armee im Felde u. zur Flotte mittels gewöhnlicher 
Postanweisungen angewiesen werdell. Mit dem gleichen 
Tage wird die Amfehme privater Geldibriefe an die A n­
gehörigen der Armee im Felde u. Fliotte eingestellt
u. werden nur m ehr dienstliche Geldibriefe zur Ver­
sendung zu gelassen.

Private Pos tan Weisungen zur Armee, im Felde 
sind bis zum Betrage von 100 K, diertstliche (portofreie) 
Postanweisungen bis zum Betrage von 1000 K zugelas­
sen. Postlagernide, telegraphische oder durch Eilboten 
zuzustellende Postanweisungen, dan n  solche, die zu 
eigenen Händen oder gegen Auszahlungsbestäligung zu- 
gesteilt Werden sollen>esind nicht zugelassen.

Alle dienstlichen (am tlichen) Postanweisungen, 
weiter s auch die bei den Fektpostäm tern aufgegebenen 
privaten Postanweisungen s,ii«l gebührenffti; für die 
übrigen privaten Postanweisungen zu der Armee im 
Felde u. der Flotte gelten die Tarife p er Aufgabepost- 

-•Verwültung.
Der Absender hat auf der Vorderseite des Posl- 

anweisungsabsichniftes den Betrag u. seine Adresse u. 
auf d£r Rückseite dieses; Abschnittes die volle Adresse 
des Em pfängers in der gleichen Weise wie auf der 
Postanweisung selbst auszusetzen. Auf diesem Ab­
schnitte können ausserdem kurze, den Zweck der Z ah­
lung bezeichnende Vermenke, wie »Nummer des Dienst- 
stüokes«, »zur Rechnung vom . . . .  « angebracht werden. 
W eitere M itteilungen sind nicht zulässig.

Die Post haftet 'dem Absender einer Postanweisung 
für den eingezahltcn Betrag bis zur Auszahlung an den 
Em pfangsberechtigten. Die F rist für die Reklamation 
wegen der Auszahlung an einen Unberechtigten beträgt 
6 Monate nach dem Tage der Aufgabe. Mit Ablauf der 
Reklam ationsfrist erlischt der Anspruch auf E ntschä­
digung für Fehlauszahlungen. Nach Ablauf von 3 Jah - 

| reu von dem auf die Einzahlung folgenden Tag an ge­
rechnet, verfallen die nicht reklam ierten Postan- 
weisungsbeträge zugunsten der Aufgabepostvenwaltung.

Zufolge Kundm achung des k. u. k. A. O. K. vom 
; 5./9. 1916 w ird die Teleg.-Gebühr im Verkehre aus dem

k. u. k. Gkk.-Gebiete in Polen nach U ngarn vom 15./9. 
1916 an auf 8 Heller für das W ort, m indestens aber 
1 K für jedes Telegramm, erhöht,
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Kundmachung.

Das k. u. k. Kreiskommando in Olkusz hat für 

den Bereich des Kreises Olkusz, für die Zeit vom 1. bis 

31. Oktober 1916 folgende Richtpreise festgesetzt.

Die hier angeführten Preise sind nicht Höchst­
preise, sondern Richtpreise und haben den Zweck, den 
Verkäufern und Käufern eine allgemeine Richtschnur 
für die Angemessenheit der Preisbildung zu geben.

Vom Kreiskomm ando in Olkusz wird auf Grund 
der M. G. G. Verordnung Zahl 1.400/16 Folgendes an­
geordnet:

Alle Geschäftsleute oder andere Personen, welche 
gewerbsm ässig in offenen Verkaufsgeschäften oder auf 
dem Markte nachstehend bezeichnete Lebensm ittel oder 
unentbehrliche Gegenstände des täglichen Bedarfes feil­
halten oder verkaufen, sind verpflichtet den Pre is die­
ser feilgehaltenen W aren in dem, den Kunden zugän­
glichen Geschäftsräume, an dem V erkaufsstande oder 
Marktplatze an der W are selbst oder einer deutlich 
sichtbaren Stelle (Schaufenster, Eingangstüre, Verkaufs­
tisch) in gut lesbarer Schrift nach Qualität und Q uan­
titä t ersichtlich zu machen.

Die Q uantitätsangabe hat nach dem gebräuchlichen, 
russ. Gewichte oder Masse, die Preisangabe in Kronen 

und Rubel zu erfolgen.

Das Verlangen höherer Preise als der in der 
Preistahelle oder an der W are selbst ersichtlich ge­

364.

W  A A R E
G r o s s h a l i d e 1 K l e i n h a n d e l

Gewicht
Einheits K. h. Rb. kop. Gewicht

Einheits K. h. Rb. kop.

Fleisch- Selch- Fett- und Wurstwaren.

Rindfleisch mit K n o c h en .................. .... 1 Pud 1 Pfund 1 80 65 V2
Rindfleisch ohne Knochen . ....................... 1 » — — — — » — — — —
L u n g e n b r a te n ......................................... 1 » — — — — » 2 10 — 76
K a lb f le i s c h ....................................................... 1 » ■ — — — — » 1 40 — 51
S c h a f f le is c h ..................................................  . 1 » — — — — » 1 20 — 43 V,
S c h w e in e f le is c h ................................ .... 1 » — — — — » 1 80 — 651/2
S e ic h f le is c h ....................................................... 1 » — — — — » 2 10 — 76
grüner Speck und Schm eer . . . . . . 1 » • — — — — 1 ; ä 2 50 91
geräucherter S p e c k ......................................... 1 » — — — — ■11 ~?£ ■ _ 2 90 1 051/2
S chw eineschm alz ........................... 1 » — — — — » 3 — 1 09
R i n d s f e t t ........................................................... 1 » — .— — — » 1 60 — 58
M a rg a r in e s c h m a lz .................................... .... 1 » — — — — » 3 30 1 ■ 20
P f la n z e n fe t t ....................................................... 1 » — — — — » 2 40 87
gew'öhnl. W u r s t ............................................. 1 » — — — - » 2 50 — 91

m achten, sowie die Angabe eines unrichtigen Preises 
w'elcher dem wirklichen W erte oder der Q ualität der 
W are nicht entspricht, w ird im Sinne der Verordnung 
des A. O. K. Op. Nio 38 vom 15. Septem ber 1915 
mit einer Geldstrafe bis zu 2.000 K. oder m if A rrest bis 

zu 6 Monaten bestraft.

Neben der Freiheitsstrafe kann eine Geldstrare 
bis zu 2000 K. verhängt werden.

Verkaufs Verweigerung zu den festgesetzten Prei­
sen, Verheim lichung der W are oder boshafte Ver­
nichtung derselben w ird noch schärfer geahndet und 
zwar: mit Geldstrafe bis zu 20.000 K. oder mit Arrest 

bis zu einem Jahre. Neben der Freiheitsstrafe kann eine 

Geldstrafe bis zu 20.000 K. verhängt w e rd e n ; ausser- 

dem kann die Sperre der Betriebsstätten und der V e r­
lust der Gewerbeberechtigung ausgesprochen werden.

A ls oberste Pre isgrenze für die. Käufe det*-Truppen 
und Militär-Anstalten haben vom 1. O ktober 1916 an, die 
mit dieser K undm achung verlautbarten  Rieht- bezw. 
Höchstpreise zu gelten.

Die bisher als Höchstpreise für beschlagnam te 
und  requirierte W aren verlautbarten Preise (z. B. für 
Malz, Raps u. s. w.) sind nur als Übernahm spreise 
der M ilitärverwaltung zu betrachten und werden in 
Hinkunft nicht Höchstpreise, sondern »Übernahm s­
preise« benannt.

Diese Kundm acnung tritt mit I. Oktober 1916 in Kraft.
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W A A R E
G r o s s h a n d e 1 K 1 e i n h a n d e l

Gewicht
Einlieits K. h. Rb. kop. Gewicht

Einheits K. h. Rb. kop.

K rakauer W u r s t .............................................. 1 Pud 1 Pfund 3 1 09
P r e s s w u r s t ....................................................... » — — — )) 2 50 __ 91
Schinken r o h .................................................. » —- — — — » — _.■ __ _
Schinken g e k o c h t ......................................... » — — — — » — _ __ _
Schweinschi u n g en b ra ten ................................ » — - — — » — - — —

Geflügel, Fische:

Gänse - ................................................................ --- — — — _ 1 Stück 6 — 2 18
E nten ........................... .................................... — — — — » 3 50 1 27 ;
H ü n n e r ................................................................ -- — — — — » 2 50 — 91
K a rp fe n ................................................................ -- — —- — — 1 Pfund 2 — — 73
H e c h t e ................................................................ -- — — — — » 2 — — 73
S e e f i s c h e ........................................................... -- — — — — » 1 10 — 40
Häringe ( g e s a lz e n ) .......................1 Fass 700 Stück 300 — — » ■ — 84 _ CO o tw

F e t t h e r i n g e ................................ ...................... _ — — — — 1 Stück ,—. __ — ---
Junge Hühner .................................................. ~— — . — __ » — __ — ---
T r u t h ü h n e r ....................................................... — — -- -— — » — --- — ---

M ahl- und Schalprodukte, Brot:

W eizenfeinmehl A.......................; . . . . 1 Pfund
W einzenkochtnehl B......................................... -- — — — — » — _ — --
W e iz e n v o llm e h l .............................................. -- — — —| — » — 26 — 0 9 '/ ,1
W e iz e n s c h ro tm e h l......................................... _ — — — — » — --- — 1
R o g g e n v o llm e h l .............................................. --- — — — — » _ 23 08 '
R o g g e n sc h ro tm e h l......................................... -- — — — — _ 20 — 07'.
Kartoffelmehl u. zw. W alzmehl . . . . -- — — — — —_ 23 — 081
Kartoffelmehl u. zw. Starkm ehl . . . . --- — — — — ■ » — 32 — l l 1/ ,1
W e iz e n g r ie s ............................................. _ _ — •' — — » — --- __
Rollgerste (G raupen) g r o s s ....................... — — -— — » — 28 — 101
Rollgerslc (Graupen) m i t t e l ....................... --- — — — )> — 30 — l l 1
Hirse ( u n g e s c h ä l t ) ......................................... i  q 94 — 34 18 — 40 — 141/ .1
B u c h w e iz e n ....................................................... — — —. — — » 1 10 — 40l
R e i s .........................................  .................. — —- .— — >, — -- — —
B r u c h r e i s ............................................. — — — — — » — - --- _ —
W e iz e n b r o t ....................................................... — — — — » — -- - — ■ —
Roggenbrot ...................................................... — — — — — » — -- — . —
Gem. Brot Nr. 1 (m it Kartoffelmehl) . . — — — — — » -— 26 — 09 V,
G e rs te n m e h l....................................................... •— — — — — » — — — —
R o g g e n m is c h in e h l......................................... — — — — -— » — — — —

Hülsenfrüchte:

Erbsen g a n z .................................................. ' . 1 Pud 9 30 3 38 1 Pfund 32 H V 2
Erbsen g e s c h ä l t ...........................  . . . » — — — — » — — — —
L in se n ................................................................... » 9 70 3 53 » — 34 — 12
Bohnen . ........................................................... » 7 30 2 65 V, »

■
28 ■ " 10
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W A  A R E
G i o s s h  a n (1 c 1 K 1.e i n h a n d ä l

Gewicht
Einheits K. h. Rb. kop. Gewicht

Einheits K. h. Rb. kop.

Milch.. Eier, Mohlkereiprodukte:

V o llm ilc h .................. .... .................................... Q uarta 35 12 7,
M agermilch . . . . . . . . . . . . — __ — — » — — —

Topfen .............................................. .... — — — — 1 Pfund — 50 18
T i s c h b u t t e r ...................................................... — — — — — » 2 90 1 057,
Kochbutter . . . ....................... .... — — — — » 2 40 - 87
Käse H a r t .................. ........................................ — — — — » 3 50 1 27
Käse W e ic h ............................................. • . — - — . — -- » 2 40 — 87
Rahm  sauer . . . . . . . — — — — — » — — — —
Eier ( f r is c h ) ......................................... • . . — — — — 1 Stück — 10 — 037ä
Eier hei P ro d u c e n te n .................................... — -- — —— --- » — 09 — 03

Spezereiwaren, Gewürze:
.■

Kaffee ( r o h ) ....................................................... 1 Pud 95 — 34 541 / 2 1 Pfund 5 60 2 0 3 7 ,2
Kaffee (gebrannt) ................................ ....  . » — - — — » 7 — 2 5 4 'j«
Zucker r a f f . ....................................................... 1 Pfund — 76 — 271/» » — 80 — 29
Zucker n ic h tra f f . .............................................. » — 72 — 25 » — 76 — 277«
T h e e ..................................................................... 1 Pud 220 — 80 — — 8 — 2 914
K a k a o .................................................. » 200 — 72 727« — 5 — 1 82
Schokolade (g e w ö h n l .) ................................ » 130 — 47 27 — 3 50 1 27
Kochsalz W ......................................................... __ — 12 — 04
Kochsalz D.......................................................... _ — _ — — — 14 — 05
P f e f f e r ................................................................ _ — — — — — 3 20 1 16
Kümmel ........................................................... _ - — __ — 1 Pfund 1 — — 36
Speiseöl . ............................................................ — - — — — » 6 50 2 36
E s s i g .................................................................... 1 Hektol. 80 — 29 09 1 Liter — 80 — 29
E s s ig e s s e n z ....................................................... — — — — — — — — —

Gemüse (nach Jahreszeit):

Kartoffel ...................... ..................................... 1 Pud 1 50 — 54*/» 1 Pfund — 05- — 02
K raut . . ........................................................... _ — — — — » — 04 — oi77
Gelbe R ü b e n ....................................................... _ — — — — » 10 — 0377
Rote R ü b e n ....................................................... __ — — — — » —■ 10 — 0 3 7 ,
Z w ie b e l ................................................................ _. — — — — » — 30 — 1 1
K n o b la u c h ........................................................... __ — — — — » 1 60 — 58
Kreen .................................................................... __ — — — — » — 30 — 11
S a u e rk ra u t.................................................. .... . _ — — — — » — — — ---
Spargel ................................................................ --- — — — — » — — ---
Spinat ....................... ........................................ -- — — — — » — . 40 — 147«
Paradeisäpfel . .................................................. --- — — — — » — 30 — 11
Gurken ................................................................ — — — — — 1 Schock 1 80 — 657,

Obst und Obst-Konserven:

Äpfel . . . . . .  ..................................... 1 Pud — — — — 1 Pfund — 15 — 0577
P f l a u m e n ........................... ............................... — — — - — » — 10 — 0 3 7 ,
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W  A A R E
G i O SS h a n d e l K e i n h a n d e l

Gewicht
Einheits K. h. Uh. kop. Gewicht

Einheits K. h. Rb. kop.

Pflaumen ( g e d ö r r t ) ......................................... 1 Pud 45 _ 16 36 1 Pfund 1 35 49
B i r n e n ................................................................ — — — — — » — 20 — 07

Getränke:

W e i n ......................................... ........................... — — — — — — — — — __5

Bier ......................................... .... 1 Fass 19 — 6 91 1 litr 1 — — 36
Branntwein . ..................................... ....  . — — — — — » 3 — 1 09
R u m ............................................. ...................... — — — — — » 4 — 1 45^2
S o d a w a s s e r ........................... .... ...................... — — — — — » — 30 — n

Schlachtvieh

O c h s e n ................................ ................................ 1 Pud 40 — 14 541/2 — — — — —

S t i e r e ......................................... ........................... » 38 — 13 82 — — — — —
Kühe . . .  ....................................................... » 36 — 13 09 — — — — —
Jungvieh (B ein.vieh).................. ...................... » 30 — 10 91 — — — — —
Kälber ................................................................ » 26 — 9 45 ] /2 — — — — —
S c h w e i n e .................. ......................................... » 60 — 21 82 — — — — —-
S c h a f e ................................................................ » 24 — 8 73 — — — —

Futterartikel:

Heu (b e s c h la g n a h m t) ..................................... — — — — — . — — — — 6

Heu gepr. » .................................... — — —1 — — — — — — G

S t r o h ........................................................... — — — — — — — — G

Stroh gepr.................................................... — — — — — — — — — ' ß

Z u c k e rrü b e n ....................................................... — — — — — — — — — 6

F utterrüben , . . . ..................................................... 6 Pud 8 — 2 91 — — — — ----- -

Ölkuchen .................................................................................... — — —
7

P f e r d e b o h n e n .................................................... .... 1 Pud 5 30 1 92 1 Pfund — 20 — 07

W icke ........................................................................................... — — — — — — —
8

Hälcsel ( S t r o h ) .......................... 6 Pud 16 — 5 82 — — —

K l e i e ....................................... - ................................................... » 20 — 7 27 1 Pfund — 11 — 04

Beheizungs-, Beleuchtungs- und Reinigungs- 

M aterial :

Brennholz hart m 3= 2  pol. s q z .=  1 rus. sqz. 1 m 3 — - — — 1 Pud — 63 — 23

Brennholz h art Kl.............................................. — — — — — » — — — —

»  . »  P u d ................................ — — — — — — — — — —
»  weich ! . . . ............................ — •

»  »  Kl............................ ...... —
—

» » .................................................................
—1

Steinkohle . . Preise laut Tepege-tabelle — — — — — — — — — —
» P u d .................................................. — — —-

Koks Kor. ■ ■
» P u d ........................................................... — — — — — —. — — ' —*

P e tro le u m ........................................................... — | 1 Pfund 25 — 09
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W  A A R E
G r o s s h a  n d e l K 1 e i n u n d e l

Gewicht
Einheits K. h. Rb. kop. Gewicht

Einheits K. h. Rb.
1

kop.

B ren n sp iritu s ....................... 1 Eim er 22 14 8 05 1 Liter 1 80 65 Va
Z ü n d h ö lz c h e n ................................1 Kiste 10000 Pak. 360 — -- — 1 Schacht. — 05 --- 02
gew. S te a r in k e rz e n ......................................... 1 Kg — --- — 1 Pfund 2 30 --- 83 '/,

» K e r n s e i f e .................................................. 1 Pud 180 — 65 45 '/, » 3 20 1 16
» Schmiei s e i f e .............................................. )) — — — — » — — - -- ---

K r i s ta l l s o d a ....................................................... )) 14 — 5 09 » — 40 -- 14'/,
S c h ic h ts e i f e ....................................................... — — — — - — — — — -- --
Gew. graue S e i f e ......................................... .... — --

ANMERKUNG. In O rtschaften , die n icht an d er Bahn gelegen sind, kann ein 10°/o Zuschlag zum  R ichtpreise zuge­
rech n et w erden .

1 A m tlich festg ese tz te  P reise. 2 bis 8 K ronen. 3 bis 9 
Am tlicli festgesetzter H öchstpreis fü r H andelszw ecke bis 14

365. 

Aufnahme zum Dienste hei der Finanzwache.

Das k. u. k. M ilitär-Generalgouvernem ent in L u­
blin w ird w eiterhin eine Anzahl freiwillig sich m el­
dender E inw ohner des Okkupationsgebietes zum aus­
hilfsweisen Dienste bei der Finanzwachg aufnehm en.

Bedingungen für die A ufnahm e sind:
D Die volle Beherrschung d'^r polnischen Spra­

che in  W ort und Schrift; jene die aiusserdem noch 
der deutschen Sprache m ächtig sind, finden eine vor­
zugsweise Berücksichtigung;

2) eine entsprechende Intelligenz;
3) makelloses Vorleben;
4) ein Alter von über 18 bis 35 Jahren.
M inderjährige haben sich m it der schriftlichen

Einwilligung cfes Vaters oder Vormundes, welche von 
dem GemcindiSjünle bestätigt sein muss, auszuweisen.

Schriftliche, m it entsprechenden Dokumenten be­
legte Eingaben , 1 respective m ündliche Meldungeh sind 
beim hiesigen k. u. k. Kreiskomman,do längstens bis 
zum 10. Oktober 1. J. vorzubringen.

Über die Aufnahm e w ird das k. u. k. M ilitär-Ge­
neralgouvernem ent in Lublin entscheiden.

Im Falle der Aufnahm e wird der KandidaL zu­
erst einen Vorber«lungskur,s in Lublin zu absolvieren 
haben, wo er gewissenhafte und eifrige Erfüllung 
seiner Pflichten durch die ganze Dienstzeit, w ährend 
deren er den M ilitärbehörden und m ilitärischen S traf­
gerichten unterliegen wird, in  feierlicher W eise angek 
loben wird.

Vom Tage der Anmeldung in  Lublin w ird dem

Kronen. 4 bis 10 Kronen. 5 N ach F ak tu ra  bis 25°/,, Gewinn 
K. 7 B eschlagnahm t. 3 N ur zu r Saat.

K andidaten die tägliche Entlohnung.per 5 Kronen aus­
gezahlt werden, ausserdem  w ird er zur Ausübung des 
Dienstes aus dem M onlurm agazin-einen Mantel, eine 
Bluse, Hose, Kappe lind ein P aar Schuhe erhalten.

336. 

Erlass des k. u. k. Armeeoberkommandos vom 
6. Juni 1916.

Schulverein „Polska Macierz Szkolna“ in Polen.

Um die Entw icklung des Schulwesens in unse­
rem  polnischen Okkupationsgebiete zu fördern und den 
m it schulbehördlichen Aufgaben betrauten Organen der 
k. u. k. M ilitärverwaltung eine Unterstützung beim 
weiteren Ausbaue des Unterrichtes zu gewähren, ist 
es dringend wünschenswert, dass im  k. u. k. Okkupa­
tionsgebiete die Tätigkeit des vor Jahren  durch die 
russische Herrschaft unterdrückten polnischen Sehul- 
vereines »Polska tyfafeierz Szkolna« und zwar als eine 
von W arschau und dem deutschen Okkupationsgebiete 
der N atur der Sache nach zwar unabhängige jedoch m it 
der Zentrale in W arschau in Kontakt stehende Orga­
nisation wieder auflebe. Den Filialen und Zweig­
vereinen dieser Organisation sowie den einzelnen P er­
sonen und Korporationen, die dem Vereine als Mit- 
g liedöj apgehört haben, w ird daher von der M ilitär­
verwaltung jedfwede ^Unterstützung und Förderung bei 
W iederaufnahm e ihrer Tätigkeit zu gewähren sein. 
Auf den Beitritt weiterer Mitglieder w ird soweit irgend 
möglich hingew irkt werden.
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Die einzelnen Zweigvereine und Ortsgruppen in 
unserem  Okkupationsgebiete w erden e h e b a l d i g , i n  
einer Zentrale in Lublin  vereinigt, von der aus die ge­
sam te Vereinstätigkeit in intellektueller wie in w irt­
schaftlicher H insicht geleitet wird.

Es bedarf nicht der Erw ähnung, dass die gesamte 
Vereinstätigkeit der »Polska Macierz Szkolnas in u n ­
serem Okkupationsgebiete bezüglich der Anwerbung 
von Mitgliedern, der Geltendm achung der Vereins- 
zwJcke, der Sam m lung von Beiträgen, der Vermögens- 
gebarung u. s. w. der vereinsbehördlichen Aufsicht der 
k. u. k. M ilitärverw altung unterliegt. Diese Aufsicht 
wind gegenüber der Zentrale in Lublin dür'cli das Mi­
litärgeneralgouvernem ent, gegenüber der W irksam keit 
anderer Zweiigniefleulassungen oder Ortsgruppen sowie 
der einzelnen Mitglieder durch die Kreiskommandos 
ausgeübt werden.

Die Schulaufsicht und die sonstigen schulbehörd- 
lichen Funktionen werden wie bisher gemäss den 
Verordnungen des Armeeoberkommamdanten vom
7. Mänz 1915 Nr. 6 V.-Bl., 17 Oktober 1915, Nr. 41 V.-Bl. 
und 8. März 1916 Nr. 52 V.-Bl. durch die k. u. k. Mi­
litärverw altung ausgeübt, in die zu schaffenden fach­
lichen Beiräte jeder Schulbehörde werden aber jeden­
falls ausser den Vertretern der Keligionsgesellschaften, 
der Lehrerschaft, der Gemeinden und der Gesundheits­
pflege — auch Mitglieder des Vereines »Polska Macierz 
Szkolna« berufen werden.

367. 

Steukbrief.

Jan  N a p a r a, geboren in Siedleszowice, Gemein­
de Kroezyoe, ebendahin austiftidig, 19 Jahre alt (nähe­
res D atum  unbekannt), röm. kath.. von Beruf D ienst­
knecht bei Jan  Sarwa, G rundw irt in Lanv wielkie, 
steht im Verdachte in der Naolit vom 17. auf den 
18. Jun i 1916, zum  Schaden seines* Brotgebers Jan  Sar­
wa in Lany wielkie, aus der unversperrt gewesenen 
W ohnung nachstehende Gegenstände, und zwar:

15 Kübel Bargeld, 2 P aar abgetragene Stiefel i-m 
W erte von 10 Rubel, 1 abgetragenen schwarzen Rock 
im W erte von 5 Rubel, 1 P aar Hosen im W erte von

4 Rubel, 2 P aar Stiefelröhren im W erte von 10 Rubel, 
1 Strähne Fladtlsgam  i,m W erte von 1 Rubel, gestoh­
len und m it diesen Gegenständen die F lucht ergriffen 
zu haben, w odurch der Verdacht des Verbrechens des 
Diebstahls nach §§ 457 und 466: c MSlG. begründet er­
scheint.

P er Sou ei ibe sehr e ibu ng :
Haare: schwarz, Augen: blau, Augenbrauen:

schwarz, Nase: dick, Mund: breit, Zähne: gesund, A n­
gesicht: länglich, K örpergrös^: klein, Gestalt: stark 
gebaut, Kleidung: kleinstädtisch.

Alle Kommanden, Sicherheilsbehörden und O r­
gane werden ersucht nach dem Obgenannten eifmgst zu 
forschen, denselben im ■ Betretungsfalle zu verhaften und 
dem k. u. k. M ilitärgerichte in Olkusz eimzuliefern.

368. 

Steckbriefewiderrufung.

Der im Amlsblatle vom 1. ./April 1916 unter Nr. 154 
erlassene Steckbrief wider Stefan K a z i b u c 1; i aus 
Zarnowiec w ird widerrufen.

Auch w ird der im Am tsblatte vom 15. Jun i 1916 
Nr. 247 erlassene Steckbrief wider Adalbert Habryn aus 
Podlesie widerrufen.

369. 

Nachforschung.

Stanislaus S z w e j o w i c z  vel S z w e j ,  Sohn 
des Johann und der Franciszka, aus Pilica, welcher m it 
dem Urteile des Friedensgerichtes in  Pilica vom 28. 
August 1916 wegen Diebstahles zum 5 m onatlichen 
Arreste bestraft wurde, ist am 29. August 1. J. aus dem 
Gemeindearrest in P ilica entwichen.

Derselbe ist 19 Jahre alt, röm isch-katholisch, le­
dig, m ittlerer S tatur und armselig gekleideff 1

Alle Sicherheitsbehörden werden ersucht nach 
dem Genannten zu forschen, denselben im Belretungs^f 
falle zu verhaften und an das Gemeindearrest in Pilica 
einzuliefern.

Der k. u. k. Kreiskommandant:

Oberst Edler von Kwiatkowski, m. p.

Kraköw. — Druk. W. L. Anczyca i Spölki.


